
WENZENBACH.Überall in der Gemeinde
leuchtet bereits der Weihnachts-
schmuck und der Weihnachtsmarkt
lässt die Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest steigen. Auch die Kirchen-
gemeinde lud im Advent zum Konzert
mit „Tritonus Brass“ in die Pfarrkirche
St. Peter. „Es gibt verschiedene Stre-
ckenabschnitte, um den Weg zur Ge-
burt Christi zu gehen, einer kann der
Weg der Musik sein“, leitet Pfarrer Jo-
hann Babel ein.

Präzises Spiel der Instrumente

Gleich zu Beginn beeindruckt das 15-
köpfige Regensburger Ensemble mit
dem „Rondeau“ von Jean Joseph Mou-
ret. Herrlich erklingen „Machet die To-
re weit“ in der Bearbeitung von Chris-
tian Hopfner und das “Himmlische
Halleluja“. Im wunderschönen Wech-
sel setzen die Instrumente ein. Faszi-
niert lauschen die Konzertgäste in der

ordentlich besuchten Pfarrkirche dem
Wohlklang der bekannten Melodien
in überzeugenden Bearbeitungen, prä-
zise gespielt von der Trompete über
dasWaldhorn bis zum Schlagwerk.

Gelungen ist das Programm zusam-
mengestellt mit weiteren Bearbeitun-

gen von Klassikern wie „Ehre sei Gott
in der Höhe“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy oder „Herrscher des Him-
mels“ von Johann Sebastian Bach, aber
auch schönen, lebendigen Ausflügen
in den englischsprachigen Raum, wie
„Shepherd’s Hey“ von Percy Aldrige

Grainger. Mit dem absolut gelungenen
„Joy to the World“ endet das Pro-
gramm. „Mit diesem Konzert wollten
wir sie auf die Adventszeit und auf die
Weihnachtszeit einstimmen“, wendet
sich Christian Hopfner, Leiter des En-
sembles, an die Gäste. Dass den ausge-
zeichneten Musikern dies gelungen
ist, bestätigt der stehende Applaus, der
mit der wunderschönen Zugabe „Fröh-
licheWeihnacht“ belohntwird.

Der „Teufel in der Musik“

„Tritonus Brass“ gründete sich 1987
aus Blechbläsern des Universitätsor-
chesters Regensburg. Leitlinie für das
gemeinsame Musizieren ist der „Trito-
nus“, der „Dreitonschritt“, der wegen
seines besonderen Klangs auch der
„Teufel in der Musik“ (diabolus in mu-
sica) genannt wird. Heute zählen zu
der Stammbesetzung des Ensembles
elf Musiker, darunter auch modernes
Schlagwerk. „Ich bin begeistert, eine
tolle Bläserleistung“, meint Eva Aigner
am Schluss. AuchWerner Liebl, Leiter
des Wenzenbacher Kirchenchors,
zeigt sich beeindruckt vom Klang und
den Bearbeitungen: „Ich hätte noch
eine Stunde zuhören können.“

Bläser intonierten ein himmlischesHalleluja
MUSIK „Tritonus Brass“ be-
geisterte die Zuhörer in der
Pfarrkirche St. Peter.
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VON GABRIELE KITTEL, MZ

Tritonus Brass überzeugt beim Konzert in der Pfarrkirche St. Peter. Foto: Kittel

BERNHARDSWALD. Diesmal war alles
ein wenig anders: Es gab einen Steh-
empfang, Schautafeln mit viel Infor-
mation, eine neue TSV-Broschüre, eine
Vereinspräsentation mit Powerpoint
und Herz. Und die Mitglieder waren
zahlreich erschienen und sprengten
fast den örtlichen Rahmen im Gast-
haus Lingauer. „Das freut mich am
meisten“, sagte TSV-Vorsitzender Al-
fons Ebneth mit einem zufriedenen
Lächeln. „Das zeigt mir, dass das Inte-
resse amVerein ungebrochen ist.“

913 Mitglieder aktuell dabei

913Mitglieder hat der Verein aktuell –
darunter 431 Jugendliche bis 27 Jahre,
zehn Abteilungen, hochmotivierte Be-
treuer und Förderer und ehrenamtli-
che Funktionsträger, die mit Schwung
den Anforderungen eines modernen
Vereins gerecht werden. „Wir haben
schon viel erreicht“, sagte Ebneth. 29
Mannschaften stehen im Spielbetrieb,
Erfolge wie Meistertitel und Aufstiege,
erfolgreiche Events wie der „Tag der
Kampfkünste“, das Kleinfeldturnier
oder der TSV-Sommerlauf. Dazu
kommt eine Kooperation mit Schule,
Kindergarten und der Jugendpflege.
Letztere biegt gerade in die Zielgerade
einer Zusammenarbeit ein, die im neu
geplanten Sportheim ihre Jugendtreff-
Heimat findenwird.

Engagement ist nötig

Zudem sei man dabei mit Lauftreff
und Mädchenfußball neue Angebote
zu etablieren. All das sei ohne enga-
gierte „Kümmerer“ nicht möglich, sag-
te Ebneth und zeichnete eine lange
Reihe an „Helden und Gesichter“ aus,
die sich im Bereich der Betreuung be-
währten oder mit sportlichen Leistun-
gen glänzten. Diesen Schwung wolle
man auch in das nächste Jahr mitneh-
men, so Ebneth.

Die Ziele: Mehr Mitglieder, neue
Angebote ausbauen, neue Zielgruppen
wie den Senioren- und Gesundheits-
sport einrichten, Wohlfühlangebote
wie Line-Dance oder Zumba-Parties
kreieren. Dazu Kinder und Jugendli-
che mit MTB, Rope Skipping, Slack Li-
ne, Einrad oder mit Zirkuskünsten an-
regen. Derzeit gibt es beim TSV Fuß-
ball, Inline-Skaterhockey, Stockschie-

ßen, Kinderturnen, Ski und Snow-
board, Body Fit, Aerobic oder Kung Fu.

Bürgermeister Werner Fischer gra-
tulierte und lobte: „Die Gemeinde
weiß sehr wohl, was sie am TSV hat,
vor allem mit den vielen Querverbin-
dungen zur Jugend.“ Fischer versprach
die Unterstützung der Gemeinde bei
den künftigen Herausforderungen, im
Hinblick auf das neue Vereinsheim.
Eine Hürde ist derzeit allerdings zu
hoch, denn für die Meistermannschaft
des Inlineskaterhockey hat das Aben-
teuer erste Bundesliga schon vor dem
geplanten Start im März ein Ende ge-
funden. Für den Spielbetrieb fordert
der Verband eine Halle (MZ berichte-

te). Eine Auflage, die der TSV derzeit
nicht erfüllen kann.

„Ein Konzept dafür benötigt Zeit“,
sagte Alfons Ebneth. Sowohl in finan-
zieller als auch baulicher Sicht, zumal
man mit der Gemeinde und den Spon-
soren weitere Partner ins Boot holen
muss. Das sei in der Kürze der Zeit
nicht zu machen. Ein Zelt wäre eine
Alternative, so Ebneth, „doch dieses
kostet bis zu 20 000 Euro.“ Eine Sum-
me, die bei der Realisierung einer eige-
nen Halle, für die etwa 50 000 bis
70 000 Euro veranschlagt werden, feh-
lenwürde.

„Wir verfolgen das Projekt natür-
lich weiter, dennwir wollenmittelfris-

tig der Abteilung den Spielbetrieb in
der ersten Bundesliga ermöglichen“,
verspricht der TSV-Vorsitzende. Gegen
einen Spielbetrieb in Straubing sprach
sich die Mannschaft in einer Sonder-
sitzung aus. „Wir bekommen die Zu-
schauer nicht zusammen“, argumen-
tierte der Abteilungsleiter Thomas
Straub, auch seien die Kosten für die
Logistik zu hoch. Trotz der etwas ein-
getrübten Stimmung, die ein wenig
Schatten auf die Abteilungsberichte
warf, die mit guten bis sehr guten Leis-
tungen aufwarten konnten, sehe man
zuversichtlich in die nahe Zukunft, so
Ebneth. „Auch für die Meistermann-
schaft der Inlinerhockey-Abteilung.“

TSV setzt auf neueKurse undAngebote
JAHRESVERSAMMLUNGVorsit-
zender Alfons Ebneth zeigte
sichmit der Entwicklung
des Vereins zufrieden. Künf-
tig sollen neue Zielgruppen
erschlossenwerden.
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VON RALF STRASSER, MZ

Bei der Jahresversammlung des TSV wurden Sportler geehrt: (von links) Werner Zillner, Marei Lehner, Daniel Jano-
schowki, Richard Schiegerl und Simon Diernhofer Fotos: Strasser

Für 50-jährige Treue zum Verein wurden Manfred Eigenstetter und Richard
Schiegerl vom Vorsitzenden Alfons Ebneth und seinem Stellvertreter Josef
Renner gewürdigt.
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DIE GEEHRTEN

➤ Besondere Verdienste:Christian
Schweiger, Hans Held, Kurt Deistler,
Sepp Renner, Hans Ternai, Thomas
Straub
➤ Langjährige Mitglieder:Max und
Wilhelm Humbs (65 Jahre), Manfred
Eigenstetter und Richard Schiegerl
(50), Georg Renner und Otto Schwei-
ger (40). Zudemwurden 38Mitglieder
für 25 Jahre ausgezeichnet.
➤ Sportlerehrung: Richard Schiegerl
(Fußball), Werner Zillner (Ski und OL),
Marei Lehner und Daniel Janischow-
sky (beide OL), Simon Diernhofer (2.
DAN Kung Fu), Marcel Brandt undMi-
chael Hofmeister (Inliner)
➤ BTV: Anni Roth für 40 Jahre Zuge-
hörigkeit; Patricia Stuber, Beate Kelln-
hofer und Alexandra Reinstein für je-
weils 20 Jahre und Vera Renner für
zehn Jahre

BERNHARDSWALD. Advent und Akkor-
deonorchester – die Symbiose zwi-
schen Musikgenuss und weihnachtli-
cher Stimmung gipfelt in einem Kon-
zert, das – nicht wie irrtümlich ange-
kündigt – diesen Sonntag stattfindet,
sondern erst am Sonntag, 11. Dezem-
ber. Der Schauplatz des Ausflugs in die
Welt der Musik bleibt natürlich die
Schulturnhalle in Bernhardswald. Ne-
ben den Tastenvirtuosen werden als
Gäste der Singkreis und das Blasor-
chester aus Bernhardswald die Ohren
verwöhnen. Beginn ist am 11. Dezem-
ber um 14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei,
um Spendenwird gebeten. (msr)

Adventskonzert
am11.Dezember
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Irlbach: Heute, 6 Uhr, Frühro-
rate mit anschließendem Frühstück
im Pfarrsaal.

Pfarrei Wenzenbach: Heute, 18 Uhr,
Rorate-Messe in der Birkenhof-Ka-
pelle.

Almenrausch Grünthal: AmSonn-
tag um 16.30 Uhr kommt der Niko-
laus für Kinder bis zum Alter von 10
Jahren ins Schützenheim. Anmeldun-
gen bei Birner, Tel.10 11 ,Wild, Tel.
20 20, Schäfler, Tel. 95 82 07 oder
amMittwoch im Schützenheim ent-
gegengenommen.

G`mütliche Schützen Wutzlhofen:
AmFreitag Jahresmeisterschaft.
SamstagWeihnachtsfeier mit Tom-
bola. Nikolaus kommt auch vorbei.
Ab 18.30 Uhr im Schützenheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

TSV Bernhardswald: Der Ski- und
Snowboardkurs der Abteilung Ski-
und Orientierungslauf findet vom 6.
bis 8. Januar sowie am 14. Januar am
Großen Arber statt.Weitere Informa-
tionen unter www.sul.bernhards-
wald.net. (msr)

Hohensteinschützen Kürn:Bereits
heute anstelle Samstag Schießabend
im Vereinsheim „Zur Post“.

Eichenlaub Kürn: Am Freitag ab
18.30 Uhr Nikolausschießen der Ju-
gend, Vereinsliga und Training LG
und LP für alle Klassen, am Samstag
um 19.30 UhrWeihnachtsfeier mit
Tombola und Christbaumversteige-
rung im Gasthaus zur Post, Preise für
die Tombola bitte bei den Schützen-
meistern oder im Gasthaus zur Post
abgeben. (mz)

Gymnastikclub Pettenreuth: Heute,
16.30 Uhr, „Die JungenWilden“. (llu)

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
17.30 Uhr, Eucharistische Anbetung,
18.30 UhrMesse. (llu)

Jagdbogen Hackenberg: Heute,
19.30 Uhr, GasthausWeigert in Le-
hen, Jahresversammlungmit Rehes-
sen. (llu)

FFWBernhardswald: Im Gasthaus
Lingauer, neuer Saal Erdgeschoss,
findet am Sonntag von 14 bis 17 Uhr
der Seniorennachmittag statt. Es ist
ein Fahrdienst unter Tel. (0 94 07)
94 06 30 eingerichtet. (llu)

Schützen Lehen: SamstagWeih-
nachtsfeier im GasthausWeigert ab
19.30 Uhr.

Eichenlaub Adlmannstein: Im FFW
Haus ist am 10.12. ab 19.30 Uhr, Ver-
steigerung. Und am 16.12. ist am
Schießstand Kreuther Straße ab 19
Uhr das Packerlschießen. (llu)

Evang. Kirchengemeinde: Heute, 16
Uhr, in der Kapelle des Caritas Pfle-
geheimes imWohnpark Kamillenhof.
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ZEITLARN
FC Laub: AmDonnerstag beginnt für
die A-Junioren der SG Laub/Regen-
dorf/Regenstauf/Zeitlarn das Hallen-
training. Es findet in der Sporthalle
der Realschule Regenstauf statt. Trai-
ningszeiten sind immer donnerstags
von 19 bis 20 Uhr, außer in den Fe-
rien.

Stammtisch Laub:MorgenMonats-
versammlung. Beginn: 19 Uhr im FC-
Sportheim. (lsn)
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